
Opfern soll Kontakt
ZUT JVA

erleichtert werden
Beauftragte in der Justizvollzugsanstalt

ERGSTE, Opfer von Straftaten -fiffi.H den, soll auf
fürchten sich zuweilen vor ffi'" = diese Weise
der Entlassung ,,ihres" Straf-
täters aus der Haft, Sie haben
Angst, ihm zu begegnen, wol-
len ein Zusammentreffen ver-
meiden oder sich zumindest
auf ein solches psychisch ein-
stellen, Das Gesetz gibt Op-
fern aus diesen Gründen das
Recht, Auskunft uber eine be-
vorstehende Entlassung oder
Vollzugslockerungen - wie
Ausgänge oder Urlaub - zu
erlangen. Jedoch scheuen
Opfer nicht selten den Kon-
takt zu einer Justizvollzugs-
anstalt. Sie ftirchten, nicht
den rechten Ansprechpartner
zu finden, sich fortwährend
erklären zu müssen oder ab-
gewiesen zu werden.

Die JVA Schwerte will die-
sem Problem durch die Er-
nennung einer Opferbeauf-
tragten entgegenwirken. Op-
fern, die sich mit einem Aus-
kunftsbegehren oder sonsti-
gen Anliegen an die JVA wen-

ein kompe-
tenter und
für ihre Be-
lange sensi-
bilisierter
Ansprech-
partner ge-
boten wer-

den. ln der JVA Schwerte
hat nunmehr Sozialinspek-
torin Jessica Malhard (Fo-
to) die Funktion der Opfer-
beauftragten übernom-
men, Die Einrichtung einer
Opferbeauftragten ist Teil
eines größeren Pi lotprojek-
tes. Der Justizvollzugsbe-
auftragte des Landes NRW
entwickelt derzeit Mög lich-
keiten einer sogenannten
,,opferbezogenen Gestal-
tung" des Stratuol lzuges.

Jessica Malhard ist zu errei-
chen unter Tel,756177 oder
per E-Mail an Poststelle@jva-
schwerte.nnru,de
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